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ERFRISCHEND 
Was im Schwimmbad 
Mühleholz neu ist uncL, 
weshalb es der neuste 
«Freizeittempel» ist, 
lesen Sie auf Seite 3 

ABGEFERTIGT 

Wie der FC Vaduz zum 
Saisonabschiuss den 
FG Kriens abfertigte, 
lesen Sie auf Seite : 
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RAFFINIERT 
Warum der,« attraktive, -
sportliche M G  TF. 
süchtig machen kann 
erfahren, Sie auf Seite . 
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Staus auf Schweizer Strassen 
BERN - Auf den Alpenübergängen und im 
Tessin ist es an Auffährt zu grösseren Staus 
gekommen. Mindestens ein Verkehrsteil
nehmer kam auf den Schweizer Strassen 
üms Leben. Vor dem Gotthardnordportal 
und im Tessin begann sich der Verkehr 
gemäss Viasuisse bereits am Morgen zu 
stauen. 

Hitzewelle in Indien 
NEU DELHI - Eine katastrophale Hitze
welle, in Indien hat in gut zwei Wochen 
mehr als 500 Menschenleben gefordert. Die 
Temperaturen überschatten in Teilen des 
Landes die 48-Grad-Marke, berichteten 
Medien am Donnerstag. Meteorologen kün
digten an, dass die Hitze noch mindestens 
zwei. Tage andauern werde. Am stärksten 
betroffen ist danach der südliche Bundes
staat Andhra Pradesh mit offiziell mehr als 
490.Hitze-Toten. • 

VOLKI SAGT: 

Blibt nur no z'hoffa 
däsd'Mäturantä 

j -
- , \ - •  , • V 1 / » (  

> " * • *  1 * " > V. 

Gleichbehandlung von Persotien in der Schweiz und in Liechtenstein 
VADUZ - Am 1. Juni tritt die 
neue Personenverkehrsrege
lung zwischen Liechtenstein 
und der Schweiz In Kraft. Damit 
wird in beiden Ländern eine 
Gleichbehandlung mit den dort 
wohnhaftem EU-Bürgern ge
währleistet. Positiv für das 
Gewerbe: Im Bereich der grenz
überschreitenden Dienstleis
tungserbringung gibt es künftig 
«gleich lange Spiesse». 
* Martin frömmelt . 

•  u •' '* 0 
Regierungschef Otmar Hasler freu-" 
te sich am Mittwoch am wöchent
lichen Mediengespräch der Regie
rung darüber, dass mif der Schweiz 
auch eine Gleichbehandlung im 
Bereich der zeitweiligen grenz
überschreitenden Dienstleistungen 

vereinbart werden konnte. Die 
neue Regelung basiert auf . der 
Vaduzer Konvention vom.21. Juni' 
2001. Darin haben die EFTA-Part-
ner unter anderem die sektoriellen 
Abkommen zwischen der Schweiz 
und der EU auf die EFTA-Ebene 
übertragen. Da Liechtenstein im 
Bereich des EWR-Personenver-
kehrs eine Sonderlösung hat, muss-
te in diesem Bereich' auch mit der 
Schweiz eine spezielle . Vereinba
rung getroffen werden:' Diese 
wurde in einem besonderen Proto
koll vereinbart, in dem auch die 
stufenweise Umsetzung der Perso-
•nenverkehrsregelungfestgelegt ist.. 

Gleichstellung mit EUKBiiigem 
Die erste PHasê der Gleichbe

handlung tritt am kommenden 

Sonntag in Kraft. Sie betrifft die 
Gleichbehandlung der bereits im 
änderen Vertragsstaat wohnhaften 
Staatsangehörigen. Liechtensteiner 
werden somit analog dem von der 
Schweiz mit der EU vereinbarten^ 
Freizügigkeitsabkommen gleichge- • 
stellt. Umgekehrt werden die in 
Liechtenstein wohnhaften Schwei
zer (rund 3800 Personen) "den 
EWR-Bürgem gleichgestellt . 

Die Vereinbarung betrifft grund
sätzlich alle Lebensbereiche, • 
soweitsie einen Bezug zur:Freizü
gigkeit bzw. zürn Personenverkehr -
aufweisen. Die Bestimmungen der 
Vereinbarung über die fremdenpo- . 
lizeiliche Rechtsstellung der - bei- • 
derzeitigen Staatsangehörigen im 
anderen Vertragsstaat " gelten • 
weiterhin, soweit sie gegenüber der y 

neuen Vereinbarung eine günstige-' 
re Regelung .vorsehen. , -

Die.zweite' Phase betrifft dann 
die Gleichstellung; von Schweizern 
und Liechtensteinern; die' neu 
Wohnsitzrim jeweils anderen Land 
nehmen wollen. Diese sollen-dann 
den EWR-StaatsangehÖrigen ohne 
Wohnsitz in Liechtenstein respekti-
ve den EU1 und EFTA-Staatsange-
hörigen ohne .Wohnsitz in der 
Schweiz gleichgestellt' werden. 
Diese, Phase soll spätestens am 1. 
Juni 2005 in Kraft treten.,  i -

Der Landtaghärdie VaduzefKbn-
vention und das'entsprechende FIIXH 
tokoll im März des., letzten Jahres 
einstimmig genehmigt Das Abkom
met} sei: wichtig für Liechtenstein 
und unterm Strich positiv, anerkann
te dahials auch die Opposition. 

noch dem füacht-
fröhlicha Fcscht ned 
alls weder vergässa 
hen, wo si i acht 
Johr glemt hen. 
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V DU 15 CAF i D  
AC Milan holt Europas Krone 

Chämpions-League-Finale erst im Elfmeterschiessen entschieden 

«Naked in the 1 

Cosmos» 
im Mo.ntforthaus . 

Mit der VÖLKSCARD erhalten Sie 

auf Ihr Ticket 25 % Rabatt 
(Sitzplatzkategorie C) 

Profitieren Sie a ls  
-Abonnent  

von Vorzugspreisen 

MANCHESTER - Der AC Milan 
hat es geschafft und ist Sieger 
der Champions-League 2003. 
Die Mailänder hplten sich 
gegen Juventus Türin vor 
62 000 Zuschauern Im Old-Traf-
ford-Stadion von Manchester 

.nach 120 torlosen Minuten mit 
einem 3:2 im Elfmeterschiessen 
ihren sechsten Titel in Europas 
Meisterklasse. 

Juventus konnte über. 120 Minuten 
hinweg das Fehlen von Mittelfeld
motor Pavel Nedved nicht verkraf
ten und hatte gegen die schnellen 
und laufstarken Mailänder meist das 

Nachsehen, so auch im entscheiden
den. Elferschiessen. Als Dida die 
Elfer von Trczeguet, Zalayeta und 
Montero, hielt und Schewtschenko 
gegen BulFon traf, stand der Tri
umph der «Rossonieri» fest.. 

Im ersten rein italienischen End
spiel der Champions League feier
ten die Tifosi eine «italienische 
Nacht» und beide Teams wollten 
ihren Teil zum Fest beitragen und 
begannen mit Elan. 

In der Verlängerung gab es dann 
nur einmal Aufregung, als sich 
Milan-Defensivmann Roque Junior . 
am Oberschenkel verletzte. ' " 

Mehr auf Seite 20 So sehen Sieger aus: Die AC Milan Hess sich frenetisch feiern. 
• . . . . .  ^ .  f • . • • •..• . 
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